
Hinterleuchtung für Industrie-LCDs

LED oder CCFL?
LED-Backlights sind groß im

Kommen – doch eignen sie sich

auch für den Einsatz in Indus-

trie-Displays? 

Ist ein LED-Backlight besser als ei-
ne CCFL-Hinterleuchtung? »Nein.
Bei Industrie-Displays ab einer
Diagonale von 6,5 Zoll schneiden
die LEDs schlecht ab!«, so Matthi-
as Wende, Managing Director von
i-sft. LEDs kommen als Anzeige in
Fernbedienungen, Videorecordern
und Messgeräten zum Einsatz,
»und sind in diesen Applikationen
nicht zu überbieten«, so Matthias
Wende. Diese Art von Anwendun-
gen hätte aber nichts mit einer 
Display-Hinterleuchtung gemein.
»Ein Backlight muss eine extrem
hohe Helligkeit generieren«, er-
klärt Wende, »weil über 90 Prozent
des erzeugten Lichts auf dem Weg
zur Displayoberfläche verloren ge-
hen.« 

Das erfordert eine hohe Leis-
tung; Standard sind heute 30 Lu-
men/Watt. Laut Spezifikation kön-
nen die geforderten 30 lm/W nicht
nur CCF-Lampen, sondern auch
High-Brightness-LEDs erbringen?
»Ja, das ist richtig«, so Wende. Für
beide Technologien gelte aber: Die
in der Spezifikation angegebenen
Werte beziehen sich meist auf den
unverbauten Zustand. »Die An-
wender sollten deshalb die Daten-
blätter genau lesen«, rät Wende.
Dann wird schnell klar, dass die
LEDs zwar durchaus effizient sind
– aber nur dann, wenn sie nicht
bei voller Helligkeit betrieben wer-
den. »Die optimale Leistungsaus-
beute erreicht man nicht bei vol-
ler Helligkeit«, bestätigt Wende. Es
gelte die 80/20-Regel: 80 Prozent
Wirkungsgrad bei 20 Prozent Hel-

ligkeit und umgekehrt. Insbeson-
dere bei hellen Displays ist die Ef-
fizienz der Lichterzeugung aber
ein entscheidender Parameter: der
Anteil der Leistungsaufnahme, der
nicht in Licht umgesetzt werden
kann, erzeugt Abwärme. Darunter
leiden vor allem die LEDs. »Hohe
Temperaturen sind aber der größ-
te Feind der LEDs«, so Wende. Er-
schwerend käme hinzu, dass die
Wärme überwiegend im Zentrum
der LED entstehe, »von wo sie sich
nur schwer abführen lässt«. Bei
kurzzeitigem Betrieb spiele das
nur eine geringe Rolle, »bei Back-
light-Anwendungen schränkt das
die Performance aber deutlich
ein«.

LEDs haben eine hohe Eigen-
erwärmung, weil sie – im Gegen-
satz zur spannungsgetriebenen
CCFL – ein stromgetriebenes Bau-
teil sind. Deshalb gelten für LEDs
dieselben Spielregeln wie für Leis-
tungshalbleiter, wie etwa die Alte-
rung durch Diffusion bei hohen
Temperaturen oder der spezifische
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» Bei Industrie-TFTs 

ab einer Größe von 6,5 Zoll kommt 

eine LED-Hinterleuchtung nicht 

an die CCFL-Variante heran. «



Wärmewiderstand. Wende: »Die angeblich un-
verwüstliche LED-Lebensdauer sinkt bei hohen
Temperaturen schnell mal auf 20 Prozent des no-
minalen Werts.« Bei der CCFL-Variante sieht es
da besser aus; sie benötigt eine Glastemperatur
von 70 °C, um den optimalen Wirkungsgrad zu
erreichen. Standard ist heute eine Lebensdauer
von 30.000 Stunden. Bei den neuesten Genera-
tionen ist die Lebensdauer sogar deutlich höher.

Auch bei Display-Anwendungen in weiten
Temperaturbereichen spielt diese Thematik ei-
ne wichtige Rolle. Zwar haben die LEDs bei tie-
fen Temperaturen Vorteile zu herkömmlichen
CCF-Lampen, doch überwiegen ihre Nachteile
bei hohen Temperaturen. 

Was bedeutet das jetzt?
Wende: »Im Bereich der In-
dustrie-TFTs ab einer Grö-
ße von 6,5 Zoll kommt ei-
ne LED-Hinterleuchtung
nicht an die CCFL-Varian-
te heran. Die Temperatur-
problematik begrenzt die
Leistungsfähigkeit.«

i-sft verwendet deshalb
bei hellen Industriedis-
plays CCFL-Systeme. In-
zwischen gibt es Systeme,
die eine Leistung von 80
bis 100 lm/W erreichen.
Damit realisiert i-sft zum
Beispiel 12 Zoll große
SVGA-Displays mit einer

Leuchtstärke von 1000 cd/m2 und einer Leis-
tungsaufnahme von 12 Watt incl. Inverter. Wen-
de: »Das sind hohe Werte, die LED-Systeme erst
einmal erreichen müssen.« Zudem seien bei
CCFL-Hinterleuchtungen Themen wie Farbsta-
bilität und Lichtverteilung deutlich einfacher zu
handhaben – mit ein Grund, warum LED-Back-
lights immer noch deutlich teurer sind als her-
kömmliche Systeme. Abseits der Industrie und
bei kleinen Displays, die in PDAs, Handys oder
im Bereich Automotive zum Einsatz kommen,
sieht die Sache im Übrigen anders aus: Die Le-
bensdauer der LEDs reicht hier aus »und hier
können die CCFLs aufgrund der Bauformen auch
nicht punkten«, räumt Wende ein. (su)              ■
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Backlight-System von i-sft: 

hocheffiziente CCFL-Röhre kombiniert mit einem innovativen Lichtleiter


